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UM sein Aeußeres . Es ist im ganzen Jahre für das Pu¬
blikum geöffnet. Auch gehören vier Gebäude dazu:
Nr. 1 das k. k. Wirthshaus; Nr. 2, das Lusthaus
selbst; Nr. 3, das Aufseherhaus der Finanzwache und
Nr. 4, das Haus des kaiserlichen Revierjägers.

Endlich die sechste Allee begrenzt die Commer-
zialftraße, welche über die herrliche Franzensbrücke nach
der Weißgärbe r-V orftadt  führt.

Das Kaiserhaus.

In der Gegend, zwischen der Feuerwerks- und
Hauptallee, wo früher das kaiserl. Forfthaus gestanden
hatte, wurde im Jahre 1775, von dem Fürsten Ga-
lizin  ein geschmackvolles Gebäude mit einem niedlichen
Garten angelegt. Dieses Gebäude kam nach seinem
Tode als ein Andenken an den Grafen Hoyos;
später kauften Se . kaiserl. Hoheit der Erzherzog Karl
es an sich, und verehrte es der Kaiserin Maria
Theresia,  zweiten Gemalin des höchstseligen Kaisers
Franz  I . Heute ist diese seitdem bedeutend vergrö¬
ßerte Gartenanlage ein Besitzthum Sr . kais. Hoheit,
des durchlauchtigsten Erzherzogs FranzKarl.
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